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St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Sr. 27 der Schweizer Brauen-Zeitung. 17. Jaiim

ißricfkoltcu kr RrMtion.
Um alten geäußerten SBünjcßert betreffenb

einer freunbjdtjafttidjen ßufammenfunft ntög«
lidffit Meinung ju tragen, JjaUeri mir in ?tn=

betraft ber jentvaten Vage SBintertfjur
in 5tu§iid)t genommen unb werben wir ba§

tRäßere über geit unb Sofat ben freunbtidjen
ßorrejponbcntinnen in nädfitcv Stummer mit«
juttjeilen im gälte fein. SBir freuen un§ fet)r,
einen îtjeit unfercr lieben Seherinnen, ©efirt»
nungSgenoffinnen unb greunbe perjöntii) fennen

ju lernen, unb entbieten 3f)nen alten biöbatjin
unfere ßerjlidfiten ©rüße.

Sic fRebaftion.
fill. 25. 5-5. ©etoiß »erfteßen wir Sic

unb ba§, ma§ Sie im gntereffc einer teiöenben
SJÜtfctjwefter getßan wünietjen. Sieiber ift fißre
gürbitte nietjt üercinjett; e§ ift fo tri et »er«

borgene Sîott) »orßanben, fo nie! im Stillen
getragenes (ïtenb, baß man ein ÄröfuS fein,
ober bie mitben £>erjen unb §änbe alter ßbten
unb ©utbeufenben juv Sisyofitiotx ßabeit

ntöcßte unb fotlte, um nact;f>attig f;etfen 511

tonnen, ^ebenfalls werben fotdjc Dlotßjuftänbe,
ßaupt[äcßltcß ber grauen unb ßinber, an un=

ferer bemnädßftigen Sufammcufunft ein ©egen«

ftanb ber ernfteften Seiprecßung fein. 2Bir
werben in geeigneter SBeife unjer SJtögtuiffteS

tßun. heften ©ruß.

gr. 2t. in SRagertäfe uerbeffern Sic
teießt burd) fleißige Speifung beSfetbeu mit
gteifd)brüt)e unb ÏBein. Ser iïiife barf ßieju
nidjt befonbcrS eingcjcßnitteit werben; e§ ge«

niigt ba§ ©tußüllert mit einem $ä§tud)e, »et«
d)eS man fleißig mit fiteijdjbrüße unb SBein«

reften befeudjtet. fißrefreunb ließen ©efiruutngen
»erbauten wir ßerjücß.

gr. Â>. in 5« 2ßie Sie ©ingang» biefer
fRubrit erfetjen tjaben xoerben, ift in 33erücl=

fießtigung ber bequemen Sage SBintertßur als
Drt ber ^ufammentunft beftimmt warben,

gm anbern gälte fatten wir eS unS jur (ïfjre
unb jurn größten tßergnügen gerechnet, non
fißrer in jo ßerjltcßcr unb tiebenSWiirbiger
2Bei[egemad)feti®mtabung©cbraud) jumaeßen.
2Bir tjoffen natiirtieß nicßtS beftoWeniger, Sie
perföntid) ju begrüßen. Stuf biefem ÎBege für
fißre greunbtießfeit unfern ßerjlicßften Saut

grt. 3. tS. gräutein ©tifaktß äöcißen«
bad), CberarbeitSleßrerin in 33rcmgartcn, wirb
gt)tien betreffenb ben SöilbungSfurS für Sir«
beit§lel)reriunen (aueß in ber öait§ßaltung§=
tunbe) fetbft bie rhßtigfte StuStunft geben fön«
nen. fißre Slnftatt ift feine neugegrünbete unb
liegt ber grruitg jebenfattS eine SlerwedjStung

ju ©runbe.

grt. Jt. 3». SaS unS gütigft' übermittelte
SOlateriat »erbauten wir beftenS unb werben

gegebenen gattS gerne baron ©ebraud) ntacßeii.
SB'ir erwarten Sie mit VergnügeninSöintertßur.

grau j?. JL in S. 20. in g. betref«

fenb, ift gtjre SSermutßung rießtig unb freut
eS unS ßerjlid), baß bie „SdjWcijer grauen«
geitung" auf fo ungejueßten ©ebieten niitjen
unb erfreuen fantt. fit'tr fißve fo freunblußen
©efinnungen m öd) ten wir fißuen in Söinter«
tt)ur miinbtid; banfen unb ßoffen, baß bie
Entfernung Sie nießt abgalten wirb, ju fomnten.

gr. I)r. 5. in <£. Skrßßtebene jwingenbe
©rünbe »erunmögtid)ten bis ßcute bie feßrift«
tieße Beantwortung fißrer freunblidjen Reiten;
eS foil fo batö wie möglid) gcfd)et)en.

gr. Bf- 28- äßir »erben unfer BtöqtidjfteS
tt)un, boeß liegen leiber nod) meljr äßnlicße
@efud)e jur jdjnellcn Erlebigung »or. Unfern
t)erjlid)en ©ruß.

x 3. SJtit Bergnügen neeeptirt unb gßr
freunbtidjeS @cßreiben ßerjlidßft »erbanft.

Gesucht :
397] Zu baldigem Eintritt in eine
einfache Familie ein treues, ordentliches
Dienstmädchen, welches in allen Haus-
geschäften bewandert ist und Liebe zu
Kindern hat.

Gesucht:
391] Nach St. Gallen: Eine im Kleidermachen

gewandte erste Arbeiterin.

Ein treues, zuverlässiges Mädchen,
das sich willig allen Hausgeschäften

unterzieht, sucht eine leichtere Stelle bei
einer kleinen christlichen Familie. Gute
Empfehlungen oder Zeugnisse stehen zu
Diensten. [396

Stelle-Gesuch.
389] Eine intelligente Tochter aus gutem
Hause, mit sämmtlichen Hausarbeiten
bestens vertraut, sucht Stelle zur
Aushülfe in eine achtbare Eamilie, am liebsten

im Kanton Bern. Es wird mehr auf
gute Behandlung als grosser Lohn gesehen.

Gesucht :
398] in eine kleine Haushaltung nach
Wetzikon ein treues, fleissiges Mädchen,
welches kochen kann und im übrigen
Hauswesen bewandert ist. Eintritt könnte
sofort geschehen.

Zu vermietheu :
394] Einfach möblirte Zimmer, in
schöner, sonniger Lage.

Auskunft darüber örtheiltdas Geschäftsbureau

C. Bühler in Samaden.

Familien-Pensionat
von Frl. Steiner, Villa Mon liève,

I_isi"u.sa,n.iie- [378
Sorgfältige Erziehung. Familienleben.

Prospekte und Referenzen zu Diensten.

395] Orthopädisch-heilgymnastisches
Institut für Verkrümmungen des Rücken-
grats, Schiefwnehs, Schiilerbuckel,
Contracturen der Gelenke, Klump- und
Plattfüsse, Kinderlähmungen. Billigste
Anfertigung von Apparaten.
Dr. Frei/, Seefeld-Zürich, Florastrasse.

Vitznau.
Hotel und Pension Pfyffer

ist eröffnet. [224
Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. 50,

besser gelegene Zimmer Fr. 5 bis 6.

Bade-Thermometer,
393] in äusserst bequemer Ausstattung,
sehr billig, in der Hecht-Apotheke
von C. Friederich Hausmann in
St. Gallen und zu gleichen Preisen auch
in sämmtlichen Apotheken der Stadt.

ßllltHblülltll (Bleichsucht, weisser Fluss),
JD III lui 111 II Iii Schwächezustände überhaupt
heilt rasch und sicher nach neuester
Methode. — Behandlung auch brieflich. —
Brillante Erfolge. [265

Dr. Beck, Netstal (Glarus).

Conserven-Liquidation.
In Folge Geschäftsänderung werden eine

Partie Fisch-, Fleisch-, Gemüse- uud
Suppen - Conserve» und ein Quantum
feinster Ceylon-Zimmet zu sehr reduzir-
ten Preisen samrathaft oder einzeln
veräussert in Nr. 42, Tödistrasse, Bleicherweg,

Zürich. [373b

Betlieiligungs-Uelegen h eit.
387] In ein gut situirtes und gut assor-
tirtes Damen-Confectionsgeschäft
mit bedeutendemVerkehr, in einem Haujit-
ort der Ostschweiz, wird behufs
Erweiterung ein Frauenzimmer als Associé
gesucht, welches in allen Nähterei-Ar-
heiten bewandert sein sollte. Erforderliches

Kapital einige Mille. Offerten unter
Chiffre M. N. 123 vermittelt die Annoncen-
Expedition von Orell Füssli & Cie. in
Zürich. CO E 17)

Am 1. November beginnt die Unterzeichnete einen neuen

Kurs zur Heranbildung von Arbeitslelirerinnen
ont zir Attirai von Mieten fir das Hauswesen.

Derselbe dauert 5 Monate. Die Theilnehmerinnen wohnen im Hause der
Vorsteherin. Anmeldungen werden bis 1. September erbeten.

Auf Anfragen werden nähere Programme zugesendet..
Elisabeth Weisseiibach, Ober -Arbeitslehrerin,

385] in Bremgarten, Aargau.

Erholimgsstation für Kinder jeden Alters
am. Aegexisee

(OF 7931) 750 Meter ü. M.

Besitzer der Anstalt:
f320

Hürlimanii, Arzt.

Btul' und Frottirtücher
16 Markt, ffasse

in grösster Auswahl empfiehlt
E. Zahner-Wiek

Zur gefl. Beachtung!

[386

Marktgasse 16

Albert Schneebeli s Kindermehl
aus der Fabrik von Schneebeli Weiss

in Affoltern a/A., Kt. Zürich.
Ausgezeichnetes, von den ersten medizinischen Autoritäten der Schweiz und

Deutschlands geprüftes, aus bester Schweizermilch bereitetes Nahrungsmittel für
Kinder im kleinsten Säuglingsalter und ältere Kranke. Probates Mittel gegen
Diarrhöe und Brechreiz. [366

Niederlagen in sämmtlichen Apotheken und Droguerien.

C. Friederich Hausmann's

Medicinische Weine.
China-Wein,

Chinin -Eisen-Wein.

stark chinahaltig, mit feinstem,
achtem Weine bereitet, dabei

wohlschmeckend und selbst von Kindern gerne genommen, wirkt
appetiterregend, magenstärkend und kräftigend.
IJer Flasche Fr. 2. —.

Chinin und Eisen in heilkräftiger, dem
Magen zuträglicher Form enthaltend,

eignet sich vorzüglich bei Blutarmuth, Schwächezuständen und
deren Folgen. Per Flasche Fr. 2. 50.

Ppimill'WPlll (Verdauungs-Flüssigkeit.) Ein wohlschmeckender,
A CjJolll IT CHI« die Verdauung kräftig unterstützender Wein,
vorzüglich geeignet hei schlechter ungenügender Verdauung und deren üblen
Folgen. Per Flasche Fr. 2. —. [299

Heclit-Apotliekc von (k Friederich Hausmann, St. Gallen.

]?Iai*gariiihutter
aus der Margarin- und IViargarinbutter-Fabrik von

J. Finsler im Meiei'sliof in Zürich.
Diese Margarinbutter wird aus höchst gereinigtem Nierenfett (Margarin)

und aus frischer unabgerahmter Milch fabrizirt. Sie hat ganz die Bestandteile,
den Geschmack und die Eigenschaften von reiner Naturbutter, eignet sich daher
zum Essen auf Brod, hauptsächlich aber, so wie sie ist, zur Verwendung für
gesottene Butter. (OF 8012) [322

Da diese Margarinbutter, im Keller aufbewahrt, mehrere Monate lang gut
bleibt, so ist es ganz überflüssig, sie auszulassen.

Verkaufspreis für die ganze Schweiz Fr. 2. 20 per Kilo, Fr. 1.10 per Stück
von 500 Gramm, einzeln in Mousseline eingewickelt und in Kisten mit beliebiger
Anzahl. Ferner in neuen Kübeln von netto 121/a und 25 Kilo. Kübel frei. —
Versendungen franco als Eilgut.

Proben von meiner Margarinbutter können in kleinen Blechschachteln gratis
und franko von mir bezogen werden.

Meine Margarinbutter-Fabrik steht unter Aufsicht der Tit. Gesundheits-
ko m mission in Oerlikon und des Herrn Alfred Be rtsc hinger, amtlicher
Chemiker der Stadt Zürich.

Parquet - Boden -Wichse,
eigenes Fabrikat, gelbe und weisse, in Flaschen, und Zürcher in
Blechbüchsen, sowie StsulAlspsbiie
zum Reinigen der Böden vor dem Wichsen empfiehlt in bester Qualität

Scheitlin'sclie Apotheke (C. W. Stein),
348] Multergasse 29, St. Gallen.

Korbwaareii-Manufactur. Ölten.Coburg.
(Zweiggeschäft.) Eröffnung 1. Juni a. e.

Oltoii, im II. Stock des Hôtel „Schweizerhof".
388] Georg Grau, junior.

Piano-Fabrik
von Sehmidt-Flohr, Bern, Montbijon 94a.

Pianino von Fr. 650—1300.
Sconto gegen Baar. [375

Vertretung für Flügel ersten Ranges.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

8t, kà ànonven-IîviliìA« xii ». 27 ckor 8vllwvixor N>âiivu-/eit>inx. IV, lllMU.

Lricsliallrn dtr îìtdaktio».
Um allen geäußerten Wünschen betreffend

einer freundschaftlichen Zusammenkunft möglichst

Rechnung zu tragen, haben wir in
Anbetracht der zentralen Lage Winterthur
in Aussicht genommen und werden wir das

Nähere über Zeit und Lokal den freundlichen
Korrcspondcntinnen in nächster Nummer
mitzutheilen im Falle sein. Wir freuen uns sehr,

einen Theil unserer lieben Leserinnen, Gesin-
nungsgenossinneu und Freunde persönlich kennen

zu lernen, und entbieten Ihnen allen bisdahin
unsere herzlichsten Grüße.

Die Redaktion.
Frl. A. ZZ. Gewiß verstehen wir Sie

und das, was Sie im Interesse einer leidenden
Mitschwester gethan wünichcn. Leider ist Ihre
Fürbitte nicht vereinzelt', es ist so viel
verborgene Noth vorhanden, so viel im Stillen
getragenes Elend, daß man ein Krösus sein,
oder die milden Herzen und Hände aller Edlen
und Gutdenkenden zur Disposition haben

möchte und sollte, um nachhaltig helfen zu

können. Jedenfalls werden solche Nothzustände,
hauptsächlich der Frauen und Kinder, an
unserer demnächstigen Zusammenkunft ein Gegenstand

der ernstesten Besprechung sein. Wir
werden in geeignetster Weise unser Möglichstes
thun. Besten Gruß.

Fr. Fi. in Z>. Magerkäse verbessern Sie
leicht durch fleißige Speisung desselben mit
Fleischbrühe und Wein, Der Käse darf hiezn
nicht besonders eingcschnittcn werden; es

genügt das Einhüllen mit einem Kästuche, welches

man fleißig mit Fleischbrühe und Weinresten

befeuchtet. Ihre freundlichen Gesinnungen
verdanken wir herzlich.

Fr. D. in A. Wie Sie Eingangs dieser

Rubrik ersehen haben werden, ist in
Berücksichtigung der bequemen Lage Winterthur als
Ort der Zusammenkunft bestimmt worden.

Im andern Falle hätten wir es uns zur Ehre
und zum größten Vergnügen gerechnet, von
Ihrer in so herzlicher und liebenswürdiger
Weise gemachten Einladung Gebrauch zu machen.
Wir hoffen natürlich nichts destoweniger, Sie
persönlich zu begrüßen. Aus diesem Wege für
Ihre Freundlichkeit unsern herzlichsten Dank!

Frl. H. Fräulein Elisabeth Weißen-
bach, Oberarbeitslehrerin in Bremgartcn, wird
Ihnen betreffend den Bildungskurs für Ar-
beitslehreriunen (auch in der Haushaltuugs-
kunde) selbst die richtigste Auskunft geben können.

Ihre Anstalt ist keine neugegründete und
liegt der Irrung jedenfalls eine Verwechslung
zu Grunde.

Frl. K. Z. Das uns gütigst' übermittelte
Material verdanken wir bestens und werden

gegebenen Falls gerne davon Gebrauch machen.

Wir erwarten Sie mit Vergnügen inWinterthur.

Frau S. in <5. S. W, in F. betreffend,

ist Ihre Vermuthung richtig und freut
es uns herzlich, daß die „Schweizer Frauen-
Zeitung^ auf so ungesuchtcn Gebieten nützen
und erfreuen kann. Für Ihre so freundlichen
Gesinnungen möchten wir Ihnen in Winterthur

mündlich danken und hoffen, daß die
Entfernung Sie nicht abhalten wird, zu kommen.

Fr. Dr. S. in L. Verschiedene zwingende
Gründe verunmöglichtcn bis heute die schriftliche

Beantwortung Ihrer freundlichen Zeilen;
es soll so bald wie möglich geschehen.

Fr. Pf. M. Wir werden unser Möglichstes
thun, doch "liegen leider noch mehr ähnliche
Gesuche zur schnellen Erledigung vor. linsern
herzlichen Gruß.

5 Z. Mit Vergnügen acceptirt und Ihr
freundliches Schreiben herzlichst verdankt.

3.97 s /u baldigem Dintritt in eins ein-
faebe Damilie ein treues, ordentliebes
Dienstmädeben. welebes in allen Daus-
gesebäkten bewandert ist und Diebe xn
Kindern bat.

(àuât:
39II àll 8t. Gallen: Line im Kleider-
maelleu gewandte erste Arbeiterin.

I En treues, Zuverlässiges Vlädeben,
D ^ das sielr willig allen Dausgeseliäkten

unterxiebt, suebt eine leiebtere .stelle bei
einer kleinen ebristlieben Damilie. Gute
Kmpfeblnngen oder Zeugnisse stellen xn
Diensten. H390

8t6lle-(x68uà
389) Dine intelligente Doelitsr aus gutem
Hause, mit säinmtliellsn Dausarbeiten
bestens vertraut, snellt stelle xur àrs-
bülke in eine aebtbare Damilie, am liebsten

im Ivanton Lern. Ds wird mellr auk'

gute lllellamllung als grosserDolln gesellen.

àsndit:
398j In eine kleine Dausbaltung nacll
^Vetxikon ein treues, tleissiges Zlädelien.
welebes kocllen bann und im übrigen
Hauswesen bewandert ist. lllntritt könnte
sokort gescliebsn.

verinietlieu:
394) ülnkäok inödNrts ZDwiuer, in
seböner. sonniger Dage.

Auskunft darüber ertbeiltdas Gesebäkts-
bureau 0. vülstlsr in Sainaàen.

?âmi1isit-?êNLÌsriâ,t
von KrI. Lteiner, ViDaNon lìèvs^

H378

sorgfältige Drxiebung. Damilienlebev.
Drospekte unà Dekeronxen xu Diensten.

395) Ortbopädissb-llsilg^illiiastisobös In-
stitut kür Vvrki ümninngen lies lîiîekeil-
grats, Hellietvruelis, seiiülerbuekvl,
Gontraeturen äer Gelenke, Klump- unà
Dlatttusse, Kii.derläbmungen. Billigste
Anfertigung von Apparaten.

IG'S//, Dlorastrasse.

Kote! IllllI I'oi.W» l'hlllq'
ist 6 r ö k k n s t. s224

Densionsprels mit Dimmer Dr. 4. 50,
besser gelegene Zimmer Dr. 5 bis 6.

Lsà-Illermomêtêr,
393) in äusserst bequemer Ausstattung,
selir billig, in àer làsvàt - ^.potliske
von 0. ?rieâerioà Ss.usius.un in
Lt. LrS.1Isu unà XU gleicllen Dreisen auoll
in sämmtlieben ^poilleken àer Stadt.

Illntnnmntll (öleiclisucbt, weisser k^Iuss),
NDllllllllstlll Sckiwäclioxusiände übsrbaupt
beilt rasck unà sieller naell neuester lile-
tlloàe. — Debaudluug auell briokliell. —
Drillante Drkolge. H265

I)r. ZsvK, Hststal ((rlaium).

LoirLsrvm-!hi^uiäs.tiov.
In Dolge Geseliäftsänderung weràen eine

Dartie Diseli-, DIeiseli-, Geniiise- null
snppen > Donserven unà ein Quantum
feinster Dez Inn-Zim inet xu sellr roduxir-
ten Dreisen sammtllakt oàer einzeln ver-
äusssrt in Kr. 42, Dôàistrasse, Dleioller-
weg, Düriell. s373b

üetlililixiniM-tzvk'Wnlieit.
387) In ein gut situirtes unà gut assor-
tirtes vsiuou-voukootiousAssodäkt
mit beàeutenàemVerkellr. in einem Daupt-
ort àer Gstsellweir, wirà bellufs Drwei-
terung ein Drauen?immer als ^.ssooiê
gesnellt, welelles in allen llVällterei-^r-
beiton bewanàert sein sollte. Drkbràer-
liebes Xapital einige Älille. Gkkorten unter
Gllillro i^l. 123 vermittelt àie Tnnoueen-
Dxz)eàition von Orell Düssli K Die. in
Türiek. s0D17)

-4m I. U'uvoiu'dsr beginnt àie Dnter?eiellnete einen neuen

iìiirki mr ài iià'iIàiK von Iilleit^fliiGiiintzii
Mà 8U àRIàW sW NVÄM siir à8 ZWUU.

Derselbe àauert 5 Nonate. Die Vlleilnellmerinnen wollnen im Dause àer
Hersteller!». .4ninelàungen weràen bis 1. Leptember erbeten.

.4ut .Anfragen weràen nällere Drvgramms ^ugesenàst.
mîsîìâ»«tl» OFei'.^rlteitslelri'srin^

385j in Lrsmgarten, àrgau.

àIlb>i»lKû8tiitivii à' kiiîtldi' .jeàii ài8
(0D7S3I) 750 Neter ü. N.

Lssit^en der Anstalt!
k320

unà W » «ttî»
1 6 UU4'IvtK'!l886

in gràten /lusvvslil cin^tielil-
III. AuIMDD-^VicIr

ài' KOÜ. LelìàtnnK!

s380

Uuiàstg'klSbO 1 l!

8otinks!ikli'8 Kilàmetil
3418 à VON

in ^.àlîei'Iì Xt. ^ni'ià.
Fusgsîieiellnotes, von àen ersten nreàminisellen Autoritäten àer Lellwei?. unà

Deutselllanàs geprüftes, aus bester Lellweiisermilell bereitetes lüaln'ungsmittel für
Kinder im kleinsten säuglingsalter und ältere Kranke. Drobates lDittel gegen
Diarrllöe und Dreelirei/!. s.ZOO

Niederlagen in sämmtliellen ^potkeken und vroguerisn.

0. l^i-ieciepioli ^îau8mann'8

MsclioiiiiLczIis ^sin.6.
Dllina Wein,

DIllilin Kisen-4Vein.

stark elìinallaltig, mit feinstem,
äelltem tVeine bereitet, dabei wolll-

sellineekend und selbst von Kindern gerne genommen, wirkt
axpetitorrsKouS, iuàZ;susts.r!ceuâunà krâttiTeuâ.
I'er Dlasolle Dr. 2. —.

Gllinin und Disen in lleilkräktiger, dem
Uagen xuträglielior Dorin entllaltend,

eignet sieli vor^ügliel, bei Llutsriuutk, Sodurä.oli02ustäuäeu und
Äsrvu I'olA'vu. Der Dlaselle Dr. 2. 50.

(Verdauungs-DIûssîgkeît.) Din wolllsellmeekenàer,
?f VZ.KZ. Verdauung kräftig unterstützender 4Hein, vor-

?.üglie!i geeignet bei selileeliter ungenügender Verdauung und deren üblen
Dolgen. Der Dlaselio Dr. 2. —. s'299

IliM-HMIlà von Ilsti^inailii, 8t. Kitlà.

i ^ I i ll K» »k k < I
àsi' IViai'gâi'in- uilà IVlgl'ggl'inbuttei'-s-slZl'isc V0N

Î14D in î<zlì.
Diese Nargarinbutter wird aus llöellst gereinigtem blisrenfett sNargarin)

und aus kriseller unabgerallmter Nilell fabriiiirt. Lie bat gann die Destandtlieile,
den Gesollmaek und die Digensellat'ten von reiner Katurbutter, eignet siell dalier
xum Dssen auk Drod, llauptsäellliell aber, so wie sie ist, xur Verwendung kür go-
sottens Dutter. HGD 8012) s322

Da diese Nargarinbutter, im Keller aukbewallrt, mellrere VIonate lang gut
bleibt, so ist es ganx überflüssig, sie ausxulassen.

Verkaufspreis kür die ganxe Lollweix ?r. 2. 2V per Kilo, ?r. 1.1V per Ltüek
von 500 Gramm, einxeln in Nousseline eingewickelt und in Kisten mit beliebiger
Vnxalll. Derner in neuen Kübeln von netto I2ffs und 25 Kilo. Kübel frei. —
Versendungen franco als Diigut.

Droben von meiner Vlargarinbutter können in kleinen Dleollsellaellteln gratis
und franko von mir bsxogen werden.

Vleins Vlargarinbutter-Dabrik stellt unter àfsicllt der Dit. Gesuildlleits-
ko in mission in Gerlikon und des Derrn Vlkred D er t se ll in go r, amtlic-ller
Gliemiker der Ltadt Xüriell.

-Loà -^icdLS,
vl^onos rs.h»riks.t, gelbe und we is se, in Dlasellen, und 2Ärvd.vr in Dleeli-
büellsen, sowie

xum Deinigen der Döden vor dem 4Viel>sen emptielllt in bester Qualität
8»eI>6ìtIin'L<;Il0 ^0. >V.

348) Nultergasse 29, St. Vallvn.

HoilMàiìiM-HWiiààii'. vlten.vodurK.
(SwsigTSLLliàtt.) DlröSQUQA I. àni a. m

illl II. 8toeIv (los Hôtel „8etiwei?el'ôof".
388)

von Uoiltdl.jol, 94ll.

?1arà0 von 650—1300.
8eonw gegen Daar. s375

Vertretung kür ?1üge1 ersten Ranges.

?1»t«»^llnosooQ köruiSQ »uek m àor ill. Liàliu'sàoll Luolllàruoìcoroi »bxsxsbou ^sràou.



1882. „Den testen Erfolg baten diejenigen Inserate, welche in iie Hani äer Frauenwelt gelangen." Juli.

Neuheit
Fahrstühlchen

392] zum

Ijaufeiileriien
der Kinder.

Beliebig- verstellbar.

Cautchouc - Rouletten.
Kind sitzend. Genieuse Erfindung. Kind stehend.

Elegante Kinderwagen, Ohaisehen,
Stubenwagen, Krankenwagen, Puppenwagen.

W. Corrodi Nachfolger J. Brosy,
Kinderwagen-Fabrikant in Zürich, 28 Auf Dorf 28.

Obertoggenburg.

Ebnat
Kant. St. Gallen.

Gasthof und Pension zur „Krone",
neu renovirt, schöne Zimmer, gute Betten, reale Weine, sorgfältige Küche,
Café-Restaurant, grosser Saal. Post und Telegraph im Hause; eigenes Fuhrwerk

am Bahnhof und zur weitern Verfügung. Empfiehlt sich angelegentlichst
dem geehrten reisenden Publikum, Gesellschaften, Hochzeiten, Schulen etc.
383] Der Inhaber: »J. Gubler.

KURANSTALT zum HIRSCHEN
in aJLd-Sta/tt, Kt. Appenzell.

Milch- und Molkenkuren, Bäder, Douchen, Luftkurort; subalpines Klima, geschützte
Lage. Eisenhaltiges Trinkwasser. Liebliche Gegend ; zahlreiche Spaziergänge, nahe
und entferntere lohnende Ausflugspunkte. Neues komfortables Etablissement mit
63 Fremdenzimmern und zwei grossen Sälen etc. etc. Prospekte franko. [326

Besitzer : .1. TJ. Selliens.

Station

Worb IKineraM Enggistein
bei Worb, Kt. Bern.

Linie

Bern-Luzern

Eröffnet seit 21. HVEaA.
381] Erdig salinische Stahlqnelle; heilsam gegen Nervenschwäche,
Rheumatismus aller Art, Blutmangel und daraus entstehende
Krankheiten. — Milch- und Molkenkuren. — Soolbsider. —
Angenehme Spaziergänge in Anlagen und Wald. — Täglich zweimal
Postomnibus nach Station Worb.

Ablage in Bern: Wirthschaft Ryf an der Seughausgasse.
Prospekte versendet gratis und wird über Alles freundliche

Auskunft gegeben von der sich bestens empfehlenden (II 1333 Y)
Wittwe Zumstein, Badeigenthümerin.

EIS ENS ITTER.
vonJOKR MOS IM ANN

AI pen Krau tern der Emmenthaler.Berge

368] \ron schweizer. Aerzten und
Autoritäten der medizinischen Wissensehaft
empfohlen und als ausserordentlich
heilkräftig erklärt. Speziell für Blutarme,
Bleichsüchtige, Nervenschwache, Magen-
nnd überhaupt Verdannngsschwache, Be-
convalescenten. — Bei Gebrauch nach
Vorschrift ist dieser Bitter zur Erhaltung der
Gesundheit bis in's höchste Alter ein
unübertrefflicher, diätetischer Hausliqueur. —
Preis per Flasche mit Gebrauchsanweisung
Fr. 2 50. Dépôt in St. Gallen:

lîelisteiner, Apotheker.

Kleinholzspalter
für Küche, Zimmer, Comptoirs etc.

173] Zum Spalten von hartem und weichem Holz. Es wird dabei sowohl
das lästige Klopfen vermieden, als auch die Böden von Küchen, Zimmern etc.
geschont. Derselbe kann an jeder Wand (Brusthöhe), Brett oder Tisch
angebracht werden. Preis Fr. 4. 50. Zu haben bei

Lemm & Sprecher, St. Gallen.

Unübertrefflich zum Kalt- und Warmgenusse.
(Reinlichst verpackt und Monate lang haltbar.)

Ganze Rindszungen, gekocht mit Sulz, ca. 1400 Gramm
Feinstes Ochsenfleisch, gekocht mit Sulz, ca. 950 Gramm
Getrüffelte Wildpretpasteten à Fr.
sowie die pikanten Grenzwächterli, per Dutzend
versendet unter Nachnahme

Fr.

60 und

J. J. Sulzberger, Solin, Zürich.

3. 80
2. 10
2. 10
4. 50
[373a

Heinrich Andereai-Alder in Brunnaderii (St, Gal

empfiehlt Gri'oh Anderegg's oder

Wattwiler Kindermehl
(mit und ohne Zuckergehalt), eine leicht verdauliche, sehr kräftigende, dem
kindlichen Magen besonders zuträgliche Nahrung. [282

Zu beziehen in Apotheken und wo keine solchen sind, in Spezerei-
handlungen. (H 1790 Z)

Bad- und Kurort Wäggithal
oberhalb X_ja.clb.exi am Zürichsee.

359] Anerkannt reinste Trinkwasserquelle. Gesunde und romantische
Lage. Kuh- und Ziegenmolken. Eigene regelmässige Postverbindung
mit Station Siebnen (Abgang des Wagens von Siebnen 12 Uhr). Musik-
und Lesezimmer, Billard. Pension von Fr. 5. 50 an. Brochuren gratis
und franko.

Es empfiehlt sich höflichst W. Sutermeister, Propr.

Obertogg'ei iburg'. XTessla-u.- Kant, St. Gallen.

Gasthof zum Sternen.
Angenehmer Aufenthalt für Sommerfrischler, inmitten erhabener, lieblicher

Alpeynatur, umsäumt von der Berge Kranz, des majestätischen Säntis, Speer,
sieben Churfirsten etc., daher sehr geeignete Raststation für Berg-Exkursionen.
Beste Gelegenheit zu Milch- und Molkenkuren. Telegraph im Hause nebenan.
Eigenes Fuhrwerk zur Verfügung. Täglich mehrmalige Postverbindung von und
nach der Bahnstation Ebnat-Kappel. [334

Bei billigst gestelltem Pensionspreis empfiehlt sicli bestens
Der Eio-enthümer : Grob-Sceinann.

Ungezuckerte condensirte Milch
ohne jeden Zusatz

Eaiulwirthschaftl.
Ausstellung

Luzem 1881:

Silberne Medaille.

Ilealth Congress
and Exhibition

Brighton 1881:

Silberne Medaille.

von der

Erstell schweizer. Alpenmilch - Export-Gesellschaft
in 1ÎOlliM l isll01*11.

352] Die vorzügliche Beschaffenheit dieser Milch und ihre unbedingte
Haltbarkeit sind von ersten Autoritäten anerkannt; weil diese Milch nicht
säuert und ausserordentlich leicht verdaulich ist, eignet sie sich ganz
besonders zur alleinigen Nahrung für Säuglinge.

Zu haben in allen grössern Apotheken.
Haupt-Dépôts: Weber & Aldinger in St. Gallen, J. Finsler

im „Meiershot" in Zürich und B. & W. Studer in Bern.

|J(tliiinp=fi!le her „Sd|ttici|ft Irouett^titiing".
Jur gefälligen Hölij. Scbcr Anfrage tiad) einer Slfcrefje ift tie t)orgefe(;te 3ÜfEr beizufügen nnb r>0 6(5. in

©riefmarfen beizulegen.
Sureau für pcrföntidje Stuêfuuft im £aufe „jur Irene" Uir. 37 (III. ©toeî) an ber îTîengaffe. -98

Augeßot.

3442

fudjen Ideffuug:

'(Sin orbcntlidjcs Sûcnftmcibdjcn, ba§ im
,Üod)en unb in ben übrigen £>au§gefd)äf»
ten betuanbert ift. ©ute Sefja'nblung
crruünfdjt.

845. ©itic juDertiijfige ißerfon, ber bie fjütp
rung eiticê Jpauëfiutteë, tuie and) bie

©rpetpmg unb Spfïege Don ftinbcm ruffig
auoertraut toerbetr bürfte, al§ ÇauëtjâU
terin in einem ^rioaU ober nud) in
einem ©afttjaufe.

346.*©ine patcntirle 2et;reriu, bie fdjon einige
3at)re an einer öffentlichen Schute ge=

nnrft t)at unb in DJhifif, ÜÜtaterei, Seid)»

neu :c. berna über t ift, fud)t ©ngagement
als Grpctjerin bei einer gamilie mit
ruenig üinbern.

347.* ©ine orûent(id)e îodfler, bie bi§ jetjt
im elterlichen £>aufe bie £«u§gejd)äftc
beforgt, a!§ Stetlbertreterin ber parts'
frau." greunbli^e $8et)aublung roirb gro«
hem 2ot)n oorge^ogen. ©iutritt tonnte
halb gejd)ct)eu.

[848.* ©in gebitbetcë grauenjimmer at§ Steh»
oertreterin ber £mu§frnu bei einer adjt»
baren TJaniilxe. SJefte Steferetgen über

©tjarafter unb Jüdjtigfeit in öüf)nmg
eines .§au§hatf§ ftetjen jur Seite.

^(effuttflett offen für:
madffrage.
238. Dladj bem Danton Sutern eine jüngere,

tüchtige s]3erfon, bie gut todjeu faun unb
aud) in beu übrigen £üu§gefd)äfien be=
manbert ift, at§ £)üu§mäbd)en.

289.*flîad) bem ßanton ïfjurgau ein treue§,
fleißiges $ienftmäbd)en. Sortocifung gu=
ter Seugniffc ertnünfd)t.

240.* ikad) bem Ifanton SBcru eine orbentlid)e
Todjter, bie tno möglich îh°n eüun§ Don
beu §au§gcfd)äften unb nom 9?ät)cn Der»
Mit, atë Stütje ber ^auëfrau.

241. 3u ein Dteftaurant nad) St. ©allen ein
tiidjtigeë, gefunbeê SÜcuftmäbdjen, bas
gut fodjen fann unb bie übrigen $au§=
gejehiifte Derftet)t. 53ci gutem Verhalten
angenehme Stellung unb fdjöner Sotjn.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei iu St. Gallen.

1882. ,M wà NllZlL dsdkii WWW Vklkdk is ile Mj llöl' krgWMkIt MI3UKH." .InU.

dVI
kalivstüblobkn

392j xum

I^STHZtSRllSriAVIA
cier XinÄer.

XolioLÍA' voi'àlllmi'.
Oaàlioue - fîoulsîtsn.

Xirrd sitxsnd. Deuisuso LrLrldullA. Xiud steibsud.

^-ì« <^Rt,
Ltudeuva^en, Xrg.nZìcenvrg.KSn, ?uxpenxvAKen.

>s. Ooi'l'oÄi x^olikol^sr .1. ÜI08H,
Xiildemvauoil-XaLiiXaill in Xüi'ioli, 28 Xuk Doi'k 28.

OdertoAKSnlZurK. Xant. Lt. Malien.

Ollstliok unà ?êNLÌoil 2vr „broils",
non renavirt, seböne Zimmer, ^ute Lotten, renie ^Veine, surZ-fälbiAe Xüebe,
(tufe-Lsstaurant. grosser 8nnl. Lest undTeleKrapli im Lause; eiZeues Lulir-
werk am Labubof nnà /.ur weitern VerküZ-ung-. Lmpbeblt sied anZ-ele^entlielist
dem ^eedrten reisenden l'ublikum, Desellsebafteu, Iloebxeiten. Lelmlen ete.
383i Den lobaLsv.' »?.

XVX^.X8I^XI XIX8VXXX
il, Xt. ^PP611X6!1.

Nileb- und Nolkenkureu, Lader, Deuelien, Luftkurort; subalpines Xliuia, Lseselditxto
Xafse. Xisenbalti-,-es d'rinkwasser. Liebliebe Defend; xaldreiebe LpaxierAânZ'o. nalm
umì entferntere lnbnends ^ustiuAspunkte. Neues komfortables Xtablissement mit
63 Xremdenximineru und xwsi pressen Lälen ete. ete. Lrospekts franko. s326

Lssàsr: .5. HD.

8isiîon
Word V!!«'l!>!lü>«I àMtà

d0i Xt. Xßl'lL

i^ime

kern-l.u?ern

I^îirSiciss^Sî SSi.1i 22.. 2VHs.i._
381^ Lrâi^ saliinseli«! LtaI>I«z>neIlv; Iieilsam Kexen Nervenseliwül'be,
Lbenmalismiis nl1<i' 4it, Iîlu!man^«d nixl «Lui nus eii!s1<Ii«u,de
Xiankbeiten. — Nilà. un«! Zläenkureil. — Lo«ldîi,Iei'. — JiiZe-
nebmo 8i)l^Ì6r^Ânss6 in JnluZen und JVald. — PäZIiell Zweimal Lost-
omnibus imob 8tntion JVorb.

H.K1ÄZS in Lern: ^iMseiiaft ^5 ÄN àsr ZöugliÄULZÄSSS.
Lrospolite versendet Zialis und wird über ^I!es freunclliebe

Auskunft ZeZeben von der sieb bestens empt'ebienden (I1 1333 V)

EWUWSîvvxkì
v°nârk? iviosii^/«i^»i

/dpemXràulsrndso ümmsolbslsn.ösrgs

3681 ^<>i» sebvvei/er. lernten un«! ^ntu-
ritîiten der medixinisebeu »issenselialt
«znipkolilen und aïs unssvroi-dentlîeb Iivil-
kiîiltix erklärt. Lpexiell liir lîluturme,
lîlelebsiilditi^e, Xvi venselinuebe, Hingen-
nnd nbei-bnus»! Vei di«un»Ns8«;I»vu<!be, lîe-
evnvulvseenten. — Lei (lebrnneb nne!> Ver-
sebrift ist dieser Litter xnr Lrbnltnn-? der
desundinit bis !n's büeliste ^Itor ein nniiber-
trvfdiebvr, diütetisebev Ilnuslit^ueur. —
Lreis ^)er Xinsebe mit debrnuebsnn^veisnn^
Lr. 2 30. Lexèt in 8t. bîuûen:

^petbeker.

kür i ^ <D<,mx>tc>ii « eto
1731 ^uin spalten von bartem und umiebem Hvlx. Ls ^vird dabei so>vobl
das lästige Xloxfen vermieden, als aueb die Lüden von Xüebon, wimmern ete.
^esebnnt. Derselbe kann an leder ^Vand (Lrustbübe), Lrett oder 'l'iseii an-
^ebraebt werden. Lrsis ?r. 4. 50. Nu baben bei

I.6111111 à LprseXer, Lt. erallsii.

UniibertrelIIioli ?um Kalt- und Wsrmgenusse.
(Reinliebst verpackt und donate lan-^ baitbar.)

Ss,ll2ê Uluàuugsii, ssekoebt mit LuD, ca. 1400 dramm
?siustss Oobssàiseb, ^ekoebt mit Lulx, ea. 950 Oramm
SstrüKsIts 'VkilclxrstxAststsu à Lr.
sovie die xi^autsu KrsllûvàLdtsrli, per Dlltxend
versendet unter àebnabme

Lr.

60 und

.s. .1. 8o1in, Xiiiil'!,.

3. 80
2. 10
2. i0
4. 50
(373a

kààli ìiblmî.tlllff i>! kimmliàiil K. f.il

einpiislìlt à- .Viv<?i'oder
ILïi»àvrinvI»1

(mit und oiine NueksrAebalt), eine ieiebt verdauiiebe, sein' kräftigende, dem kind-
lieben Nagen besonders xuträgliebe Nabrung. ^282

^u belieben in ^.Votlbslcen und ^vo keine soleben sind, in Ly^vre!-
ks-nülunAen. (n 1790 /)

Kali- unll Kurort Vìisggitiisl
oilkldlllX) ÜM ^Ì'l1'le1l866.

3591 ^norkannt reinste trinkwasserHuelle. Oesunde nnd romantiselie
Imge. Xub- nnd Xiegenmolken. Xigene regelmässige Lostvorbindung
mit Station Sisbnen (Abgang des >Vagens von Lielmen 12 libr). Nusik-
und Xeseximmer, Lillard. Lension von Xr. 5. 50 an. Lroekuren gratis
und franko.

Ids empbelilt sieb IiöIIieiist >V. Lutoi'inàtvl') ?ropr.

0d61't0A'Z0ll1)1l1'A'. Xclllt. 8t. OilUsll.

<2ra.8td.0k 2UIN. 3t6rH6Q.
^»geneluner /Vukentlialt t'ür Lommerkriseldsr, inmitten erbabener, lieldielier

^Ipepnatur, umsäumt von der Lerge Xraux, des majestätiseben 8äutis, 8peer,
sieben ldmrlirsten ete., daber sebr geeignete Laststation tür Lerg-Lxknrsionen.
Leste Lslegenlisit xu klileli- und Nolkenkuren. 2'elegrapb im Hause nebenan.
Xigeues Lulu'vverk xur Verfügung, käglieb mebrmaligs Lostverbindung von und
naeli der Lalinstation Xbnat-Xappel. ^334

Lei billigst gestelltem Lensionspreis empbelilt sieb bestens
Der XXentbünier: (D'0l»-800i»ii!ìil.

coiiàLÎrts Mlà
(ZSâSZI.

Landvvii tliselmbl.
Vusstellnng

Luxe r n 1881:

8ilberne Nialaille.

Ilealtli (longress
and Xxbibition

Lrigliton 1881:

8ill>erue Niulaille.

von der

krà àveiziei'. tlptiuiiikli - klxMt-IZMlIàkt
I I î < > I» ìZI, »>iIl < > I I »

3521 Die voi'xüglielie Leseliaffenbeit dieser Nileb nnd ilire unbedingte
Haltbarkeit sind von ersten Autoritäten anerkannt; weil diese lVIileb niebt
säuert mal ausserordentlieb leieltt. verdaulieli ist, eignet sie sieb ganz,
besonders xnr alleinigen Xabrung t'ür Läuglinge.

^u liaben in allen grössern /tpotlieken.
Haupt-Depots: "lVedsr 5: àlàxer in St. «allen, ?lnsler

im „Neiersbol" in 2iirioli ninl ZZ. â: 'M'. Stuâsr in Lern.

NànW-Me der „Schwchkr Frauen-Zcitung".
Zur gefälligen Notiz. Jeder Anfrage nach einer Adresse ist die vorgesetzte Ziffer beizufügen und 5><1 Cts. in

Bureau sür persönliche Auskunft im Hause „zur Treue" Nr. 37 (III. Stock) an der Neugassc.

Angcöot.
3442

Ks suchen Stellung:

'Ein ordentliches Dienstmädchen, das im
Kochen und in den übrigen Hausgeschüf-
ten bewandert ist. Gute Behandlung
erwünscht.

345. Eine zuverlässige Person, der die Füh¬
rung eines Haushaltes, wie auch die
Erziehung und Pflege von Kindern ruhig
anvertraut werden dürfte, als Haushälterin

in einem Privat- oder auch in
einem Gasthause.

346.*Eine patentirte Lehrerin, die schon einige
Jahre an einer öffentlichen Schule
gewirkt hat und in Musik, Malerei, Zeichnen

:c. bewandert ist, sucht Engagement
als Erzieherin bei einer Familie mit
wenig Kindern.

347.*Eine ordentliche Tochter, die bis jetzt

im elterlichen Hause die Hausgeschäste

besorgt, als Stellvertreterin der Hausfrau.'

Freundliche Behandlung wird großem

Lohn vorgezogen. Eintritt könnte

bald geschehen.

348.* Ein gebildetes Frauenzimmer als Stell¬
vertretern, der Hausfrau bei einer
achtbaren Familie. Beste Neferenzen über

Eharakter und Tüchtigkeit in Führung
eines Haushalts stehen zur Seite.

Stellungen offen für:
Nachfrage.
238. Nach dem Kanton Luzern eine jüngere,

tüchtige Person, die gut kochen kann und
auch in den übrigen Hausgeschäften
bewandert ist, als Hausmädchen.

239.*Nach dem Kanton Thurgau ein treues,
steißiges Dienstmädchen. Vorweisung guter

Zeugnisse erwünscht.
240.* Nach dem Kanton Bern eine ordentliche

Tochter, die wo möglich schon etwas von
den Hausgeschäftcn und vom Nähen
versteht, als Stütze der Hausfrau.

-D. Ju ein Restaurant nach St. Gallen ein
tüchtiges, gesundes Dienstmädchen, das
gut kochen kann und die übrigen
Hausgeschäfte versteht. Bei gutem Verhalten
angenehme Stellung und schöner Lohn.

Druck àsr A. XâIi u'sebsu Luàdrucksrs! in Lt. Daller».
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